
SVLW-Initiative 1’000 modernisierte Schulzimmer 
Innerhalb von drei Jahren sollen 1’000 Schulzimmer in der Schweiz mit Lüftungsanlagen mo-
dernisiert werden. Damit wird sehr effektiv und kostengünstig CO2 und Energie eingespart bei 
massiver Steigerung der Schülerproduktivität.  
Standardangebote aus einer Hand bieten Gewähr für Qualität und Langlebigkeit.  
Im Contracting übernehmen die Firmen die Überwachung und Wartung bis zu 20 Jahre .1

Herausforderungen in den Schulzimmern  
zu Vollzugshilfe EN-105 Lüftungstechnische Anlagen gemäss kantonaler Gesetzgebung  

1. Heutige Situation in Schulen 
In grösseren Agglomerationen steigen die Schülerzahlen 
und tendenziell sinken die Platzverhältnisse und Raumvo-
lumen pro Schüler. Die Nutzung ändert und oft wechseln 
Lehrer und Schüler laufend die Räume.
Aus verschiedensten Messkampagnen  wird ersichtlich, 2

dass das Fensterlüften zu wenig konsequent durchgeführt 
wird und die Luftqualität oft ungenügend ist. Damit sinkt 
die Leistungsfähigkeit der Schüler:

Nach Dachverband Lehrerinnen und Lehrer Schweiz (LCH) gel-
ten folgende gesundheitsrelevante Normen:

• Raumklima: Luftqualität  
Sollwert CO2 1000 ppm, max. 2000 ppm (Bundesamt für 
Gesundheit BAG und SECO) Instandhaltung  mit Filter-
wechsel mehrfach eingespart.

• Luftumwälzung 36 m3/ h /Person,  
Temperatur 21–23 °C, Feuchtigkeit 30–65 % (SECO ArG-
V3_Art.16)

• Frischluftzufuhr: min. 22 m3/ h /Person  
(SECO ArGV3_Art16 / Norm SN 546 382/1)

• Fläche: min. 6 m2 pro Person in Klassenräumen  
(SECO ArGV3_Art24 Büroräume)

 
Nur wo dringend nötig, wird Geld zur Erhaltung der Ge-
bäudesubstanz geleistet. Sanierungen bergen gewisse 
Gefahren, wie z. B. Baubewilligung wegen Heimatschutz, 
falsche Isolation, neue dichte Fenster etc.

2. Lösung mit dezentraler Lüftung 
Die erste und einfachste Modernisierungsmassnahme ist 
der Einbau einer dezentralen Lüftung. Sie nutzen neuer 
Technologien, gewinnen erneuerbare Energie dank Wär-
merückgewinnung und flexiblere Raumbelegungen. 

Es gibt verschiedene Möglichkeiten. Gute Lösungen mit 
Standardlüftungen bieten in diesem Projekt an:
• CompetAir GmbH, Thalwil
• Gasser Energy, Oberhasli ZH
• TROX-HESCO AG, Wald 
• WESCO AG,  Wettingen

Kosten - Nutzen:
• Gesamtkosten pro Schulklasse   

15-25 KCHF als Investition pro Klasse   3

oder 50-75 CHF pro Schüler und Jahr für Miete
• Filterkosten 2-300 CHF pro Gerät und Jahr  

(2x Zuluft- und Abluft-Filterwechsel/a)
• Mit 700 kWh/a Strom für Ventilation wird 650 Liter/Öl/a oder 

7'000 kWh Wärmeenergie eingespart

3. Gesunde Luft macht Schule 
Erkenntnisse aus Wissenschaft und Praxis: 
Wir haben beobachtet, dass bei Verdoppe-
lung der Aussenluftrate die Geschwindig-
keit, mit der die Rechenaufgaben gelöst 
wurden, durchschnittlich um bis zu 14 % ge-
stiegen ist.	Prof.	Pawel	Wargocki	Technical	University	of	Denmark	

Auch viertelstündiges Fensterlüften brachte 
nicht so gute Luftqualität, wie die neue Lüf-
tung.	Lehrerin	Andrea	Clever,	Chur	

Die Standardisierung der Lüftungen und der 
Einbau in den Ferien erleichterte uns den 
Entscheid. Rektor H. Geld, Zürich

 weitere Infos unter 533-cleveres-schulgebaeude-fuer-clevere-kids I   weitere Berichte, Studien unter Themen/Literatur unter 364 Schulen  I  Fragen an info@svlw.ch1

 https://www.meineraumluft.ch/raumluft-messkampagne-zwischenbilanz/2

 Details siehe Objektarten Katalog Bildungsbauten OAK D/2017, Herausgeber CRB Schweizerische Zentralstelle für Baurationalisierung3
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SVLW-Initiative 1’000 Schulzimmer mit 
Unterstützung von energie schweiz

Projektbeschrieb – Beispie-
Collège de Delemont  4
1.	Ausgangslage	-	Herausforderung	

Das bestehende Schulhaus wurde nach ei-
nem Projektwettbewerb im 2005, ab 2011 
bis 2012 mit einem Neubau erweitert. 

Gebäudesteckbrief Neubau:

• Schulhaus Bezug August 2012

• Neubau mit 2156 m2 GF

• Erstellungskosten 7.82 MCHF

• Anteil Lufttechnische Anlagen 336 KCHF ent-

sprechend 4.3%

• 6 Klassenzimmer bis 24 Schüler, plus 4 Räu-

me für Werken, bildnerisches Gestalten, plus 
Mehrzweckraum, Lehrerzimmer, Mediathek, 
Mensa


• Bauherrschaft: Muncipalité de Delemont 

• Architekt: GXM-Architekten GmbH, Zürich

• HLKS-Planer: tp AG für Tech. Planungen, Biel 


2.	Ausgeführtes	Projekt	

Die ausgedehnte, sternförmige Schulanlage, 
die bereits mehrmals erweitert wurde, erhält 
einen präzisen und kompakten Baukörper 
hinzugefügt. Die von den bestehenden Bau-
ten losgelöste Erweiterung ermöglicht es, 
die Qualitäten der Aussenräume zu wahren 
und weiterzuführen.

• Kontrollierte Lüftung für alle Räume, inkl. aller 
erforderlichen Kanäle aus der Zentrale. 


• Abluft für Küchen- und Waschbereich und 
weitere Räume im UG


• Die kontrollierte Lüftung war die Vorausset-
zung für die verlangte  Minergie-Zertifizierung


3.	Erfahrungen	aus	dem		Projekt	

Dies ist ein durchschnittl iches Beispiel für 
einen Kostenvergleich. Gemäss CRB-OAK1 
ergeben sich folgende Kennzahlen:

• Investitionskosten für lufttechnische Anlagen 
von 240 Fr./m2 HNF werden ausgewiesen 
(ohne bauseitige Leistungen, wie Elektrische 
Installationen, Fassadenanpassungen etc.)


• Klassenzimmer haben gut 80 m2

• Investitionskosten pro Klassenzimmer betra-

gen rund 20 KCHF oder 800 CHF pro Schüler

• Kapitalisiert mit 3 % Zins ergeben sich über 

20 Jahre 55 CHF/Schüler/a plus Betriebskos-
ten für Strom, Filter, Wartung.


Weitere Infos unter: 
GMX Architekten https://www.swiss-architects.com/de/gxm-architekten-
zurich/project/erweiterung-schulanlage-3

Quellen: Objektarten Katalog Bildungsbauten OAK D/2017, Herausgeber CRB, sowie Bilder von GXM Architekten GmbH Zürich, Foto © Pierre Montavon4
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